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Hernstein, im Oktober 2012 

 
 

Ihr Bürgermeister  
 

Leopold Nebel berichtet: 
 
 
 

 
Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger! 
 
Das heurige Marktfest besuchten wieder viele Menschen. BR Bgm Christoph Kainz eröffne-
te das Fest, LR Karin Scheele und LAbg. Vbgm Franz Gartner genossen die Gastfreund-
schaft. Erstmals begleitete das Jugendblasorchester der Musikschule musikalisch die Hl. 
Messe. Der Frühschoppen, das Volkstanzen, die Rasentraktorrallye, die Siegerehrung des 
Sportvereines, die Miniplaybackshow mit vielen Live Auftritten, das Familienspiel, gepflegte 
Getränke, schmackhafte Speisen der Aussteller und freundschaftliche Kommunikation präg-
ten das Fest.  

 
 
Die Veranstaltungen 
der Feuerwehren und 
der Vereine hatten 
großteils ebenfalls schö-
nes Wetter und viele 
Gäste trugen maß-
geblich zum Erfolg der  
Veranstaltungen bei. Die 
Betreuerinnen und 
Betreuer des Ferien-
spiels boten den 
Kindern 2 Wochen bei 
herrlichem Wetter ein abwechslungsreiches Programm. 
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Am 8. Juli gratulierten der Gemeinderat und die Pfarrgemeinde Hernstein Herrn Prof. Ru-
pert Marx zu seinem 50 – jährigen Priesterjubiläum. Pfarrer Christoph Böck leitet seit 
25 Jahren die Pfarre Grillenberg. Ich bedanke mich bei beiden für die gute, harmonische 
Zusammenarbeit und wünsche ihnen auf diesem Weg noch alles Gute, vor allem Gesundheit 
und Gottes Segen. 

 

Als besondere Serviceleistung wird sich die Rufnummer aller NÖ Landeskliniken (Aus-
nahme: Hochegg und Allensteig) ab sofort aus der regionalen Vorwahl und 9004 zusam-
mensetzen. Das Landesklinikum Baden ist somit unter der der Rufnummer 02252 – 9004-0 
erreichbar. Die Faxnummer lautet: 02252 – 9004-219. Mödling: 02236 – 9004-0; Wr. Neu-
stadt: 02622 - 9004-0 
 
Eine Information für die Besitzer eines Schwimmbades: Das Wasser, welches meist im 
Herbst abgelassen wird, darf nur auf Eigengrund zur Versickerung gebracht werden.  
 
Für die BewohnerInnen der Straßenzüge Gemeindegasse – Steinkogelgasse – Weis-
senbrunn gab es am 3. Oktober bezüglich der Verkehrssituation, im Besonderen der Parksi-
tuation, ein Bürgergespräch. Beinahe alle BürgerInnen des Bereiches nahmen daran teil. 
 
Für den 11. Oktober lud ich alle Aignerinnen und Aigner ein. Besprochen wird eine Ver-
kehrsberuhigung nordöstlich der Landesstraße (Hochstraße, Buchriegelgasse, Schnee-
bergblick, Stieglgasse, Hinteraigen, Am Haltebühel und Kreithgasse) und die Planung eines 
Spielplatzes Am Haltebühel. 
 
Für das kommende Jahr ist wieder eine Theaterfahrt geplant. Ausgewählt wurde das Musi-
cal „Elisabeth“ im Raimundtheater. Der Termin ist der 16. Mai 2013. Der Preis für Bus und 
Eintrittskarte beträgt € 80,--. Karten können bereits beim Gemeindeamt bestellt werden. 
 
Am 13. und 14. Oktober finden von 14:00 bis 18:00 Uhr die „NÖ Tage der offenen Ateliers“ 
statt. Es freut mich, dass in unserer Gemeinde Frau Karin Franke, Alkersdorf, und Frau Ma-
rie Prochazka, Hinteraigen, teilnehmen. Alle Kunstinteressierte sind herzlich eingeladen, die 
Ateliers zu besuchen. 
 
Die NÖ Landesregierung beschloss für sozial Bedürftige einen Heizkostenzuschuss in der 
Höhe von € 150,-. Der Antrag wird beim Gemeindeamt gestellt und geprüft. Die Auszahlung 
erfolgt durch das Amt der NÖ Landesregierung. Ich werde einen Gemeindezuschuss bei 
der nächsten Gemeinderatssitzung beantragen. 
 

Die gemeinnützige Organisation „Kiwanis“ schenkten 
Speisen und Getränke beim Marktfest aus. Sie 
spendeten davon € 1.200,- unserem Jugendtreff, 
„Candyshop“. Ein Fußbodenbelag wird damit gekauft. 
Danke! 
 
Die ABC Abwehrschule plant eine Katastrophenhilfe-
übung mit Schwerpunkt Wasser im Gemeindegebiet 
Hernstein. Es sollen alternative Wasserquellen Haus-



brunnen, Quellen, Bäche, usw.) auf deren Trinkbarkeit getestet werden. Wer das Wasser 
des Hausbrunnens kostenlos testen lassen will, möge sich bei der Gemeinde melden. 
Herr Vizebürgermeister Johann Leitner 
absolvierte den niederösterreichischen Muse-
umskustodenlehrgang. Dieser Lehrgang richtet 
sich an BetreuerInnen von Lokal- und Re-
gionalmuseen. In sechs Modulen werden die 
grundlegenden Kenntnisse und Fähigkeiten für die 
tägliche Museumsarbeit vermittelt. Am 14. Juli 2012 
erhielten die AbsolventInnen des Nieder-
österreichischen Museumskustodenlehrganges ihre 
Zertifikate im Rahmen einer kleinen Feier im 
Museumsdorf Niedersulz von Frau Mag. Ulrike 
Vitovec (Museumsmanagement Niederösterreich) und Herrn Dr. Edgar Niemeczek (Ge-
schäftsführer der Kultur Region Niederösterreich GmbH) überreicht - unter den Absolventen 
auch unser Herr Vbgm. Johann Leitner. Die in diesem Lehrgang erworbenen Kenntnisse und 
Kontakte waren bereits sehr nützlich bei den Renovierungsarbeiten in unserem Pechermu-
seum. Ich gratuliere Herrn Johann Leitner recht herzlich zu dieser Ausbildung. 

Im Frühsommer renovierte Herr 
Vbgm. Leitner in Eigeninitiative 
die Pestsäule am Hart. Ich dan-
ke ihm recht herzlich. Im Jahr 
1713 verstarben in Hernstein 
und Umgebung viele Menschen 
an der Pest. Sie wurden mit Kalk 
überschüttet und ohne Sarg in 
Waldgruben am Hart beerdigt. 
1850 wütete die Cholera. Die 
Verstorbenen wurden in einem 
Massengrab bestattet.  Diese 
Säule soll uns daran erinnern. 

 

Die beschlossenen Straßenbau-
vorhaben sind teilweise fertig 
gestellt. Ein Teil der 
Mandlingstraße wurde mit einer 
Verschleißschicht überzogen, ein 
Schrägbord dient der Regen-
wasserführung. Der Tiefbord im 
hinteren Bereich spannt den 
Straßenbelag gegenüber dem 
Mandlingbach ein, sodass die 
Bildung von Spurrinnen verzögert 
bzw. verhindert wird. 
 
Die Pechergasse bekam gleichfalls 
eine Verschleißschicht. Der Umkehrplatz wurde mit 
Betonsteinen eingefasst, das von den Feldern 
kommende Regenwasser mittels einer Mulde abge-
leitet. 
Die Einfahrt zum Tennisplatz in Grillenberg hat 
sich in den letzten Jahren stark gesenkt. Die Rampe 
zum Geräteraum des Klubhauses hing in der Luft 
und war in Gefahr abzureißen. Die Sanierungs-
maßnahmen betrafen einen neuen  



Unterbau, eine neue Belagsschicht und das Ausbessern der Verbundsteine zur Einfahrt hin. 
Nun liegt die Rampe wieder auf festem Untergrund. 
 
 
Der Güterweg vom Zobelt wurde 80 m lang asphaltiert, damit bei heftigen Niederschlägen 
nicht soviel Geröll und Erde in die Ortschaft gespült wird. 

 
In der 
Bushaltestelle in 
Neusiedl blieb das 
Regenwasser 
stehen. Durch das 
Auftragen einer 
Bitumenschicht 
konnten wir das 
Gefälle nach außen 
verändern, sodass das Niederschlagswasser links und 
rechts abfließen kann. 

 
Bei heftigen Regenfällen floss das Regenwasser der Dorfstraße in 
Neusiedl über Privatgrund ab. Ein neuer Einlauf mit Gitter und 
Froschmaul wird in Zukunft das Regenwasser über den Kanal 
ableiten. 
 
Der Güterweg von der Pechergasse zum ehemaligen Müllplatz in 
Grillenberg war schon sehr ausgespült und schlecht zu befahren. 
Die Oberfläche wurde mit einem Gräder abgezogen, Schotter 
aufgetragen, gewalzt und neue Wasserableitungen errichtet. 
 
 
 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen gedient zu haben und verbleibe  
  

mit herzlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

 
Leopold Nebel e.h. 
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